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Konzentrations-Messung
Messungen möglichst täglich mit 

Handrefraktometer

Zu hoch Zu niedrig 

Folgen:
Erhöhte Hautgefährdung

Erhöhter Verbrauch
Erhöhte Emissionen 

Folgen:
Instabile Emulsion

Korrosionsprobleme
Erhöhter mikrobieller Befall, Geruch

Bearbeitungsprobleme

Maßnahmen:
Zugabe einer stark 

verdünnten Emulsion 
(kein reines Wasser)

Eine optimale Konzentrationseinstellung ist die grundlegende 
Maßnahme für das ordentliche „Funktionieren Ihres 

Kühlschmierstoffes.

Maßnahmen:
Zugabe einer auf max. 30% 
aufkonzentrierten Emulsion 

(nie reines Konzentrat zugeben)

pH-Wert-Messung
Mittels pH-Stäbchen oder Elektrode.
Einmalige Messung bei Frischansatz

Wöchentliche Messungen bei 
Gebrauchsemulsionen

pH-Wert 
stark abfallend

Folgen:
Korrosionsgefahr,

mangelhafte Biostabilität,
ungenügende Standzeiten,

Geruchsbelästigung und 
Gesundheitsgefahren

Lösung:
pH-Richtwert nach Herstellerangabe 

einhalten.
Maßnahmen bei pH-Wert-Abfall von 0,2 

und Wechsel bei Abfall von 0,5

Nitrit-Messung
Mittels Nitrit-Teststäbchen

Wert > 20 mg/l

Inhibitor zusetzen
Wechsel oder Teilaustausch der Emulsion

Nitrosamin-Messung (NDELA)
im Bedarsfall durch Fachlabor

Grenzwerte:

1 µg/m³ NDELA in der Atemluft
Techn. Maßnahmen durchführen

(Kapselung, Absaugung, Lüftung)

5 ppm NDELA im wg-KSS
Bei Überschreitung 

Wechsel oder Teilaustausch

Checkliste für die Überwachung von Kühlschmierstoffen

Wahrnehmbare Veränderungen
Täglich überprüfen: Aussehen, Geruch, aufschwimmendes Öl, Ursachen suchen und beseitigen

Ausgangsmessungen: Die Messungen des Ansetzwassers (Nitrat, Nitrit, Härte) sollten immer vor dem Frischansatz der Emulsion 
erfolgen. Die Werte der frischen Emulsion sollten als Vergleichswerte zu Beginn bestimmt werden.


